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„Ich bin mittlerweile hier angekommen“
Löningens neuer Bürgermeister Burkhard Sibbel sehr zufrieden mit den ersten 100 Tagen im Amt
Von Willi Siemer

Löningen. Sehr zufrieden mit
den ersten hundert Tagen in sei-
nem neuen Amt ist Löningens
Bürgermeister Burkhard Sibbel.
Der 50-jährige Berufsschullehrer
aus dem Löninger Ortsteil Au-
gustenfeld hatte im September
die Bürgermeister-Wahl auch für
ihn selbst überraschend knapp
gegen Amtsinhaber Marcus Wil-
len gewonnen. „Ich bin mittler-
weile angekommen, sowohl an
meinem neuen Arbeitsplatz als
auch in den vielen Themen, die
angepackt werden müssen“, er-
zählt er im Gespräch mit dieser
Zeitung.
„Es macht Spaß hier zu arbei-

ten, viele Dinge sind zurzeit in
Löningen im Fluss“. Ausdrück-
lich dankte er allen Kolleginnen
und Kollegen in der Stadtver-
waltung für die gute und offene
Aufnahme.
Als spannend erlebe er eben-

falls, dass er mit seiner Arbeit
vor Ort viel bewegen und damit
gemeinsam mit Verwaltung und
Rat zeigen könne, dass alle ge-
meinsam im Sinne und für die
Löninger Bürger arbeiteten.
Auch mit dem Klima im Rat

zeigte er sich zufrieden, allen sei
daran gelegen, über die Sache zu
diskutieren und Lösungen zu
finden. Dafür sei natürlich auch
eine gute Kommunikation mit
allen Fraktionen im Rat wichtig.
Gemeinsam habe man sich auf
regelmäßige Treffen an jedem
zweiten Dienstag im Monat ge-
einigt.
Als Beispiel für die an der Sa-

che orientierte Politik verwies
er auf den möglichen Lösungs-
ansatz in der Rathausfrage, der
auf der Basis des von Jens Fler-

lage erarbeiteten Vorschlags aus
Sanierung und einem kleineren
Neubau weiter diskutiert wer-
de.
Es könne nicht um Befind-

lichkeiten gehen: „Wir alle wer-
dendaran gemessenwerden,was
wir in den kommenden 5 Jahren
auf den Weg bringen, da möch-
te ich integrierend und mode-
rierend wirken“, erläutert Sibbel
sein Amtsverständnis.
Es gebe sehr viele spannende

Themen und Aufgaben, die es

gemeinsam zu lösen gelte. Das
seien zum Teil große Dimensi-
onen, die natürlich eine Heraus-
forderung darstellten, aber auch
mit zusätzlicher Verantwortung
verbunden seien, so Sibbel.
Dazu zählt Sibbel unter an-

derem das Rathaus. Hier sei ein
modernes, für das Personal not-
wendiges Umfeld wichtig, bei
dem es gelte, die Kosten imBlick
zu behalten und gleichzeitig das
jetzige Rathaus als ortsbildprä-
gendes Gebäude zu erhalten.

Als weitere wichtiges Arbeits-
feld der kommenden Jahre sieht
er das Hallenbad. Hier könne es
nicht um ein Spaßbad gehen
sondern darum, was für die Stadt
notwendig sei für Schulsport
und Freizeitschwimmen.
Zu weiteren wichtigen Berei-

chen zählt der Bürgermeister die
Überlegungen für den VfL-
Sportpark an der Ringstraße, die
Campusplanungen am Coper-
nicus Gymnasiums und alle da-
mit zusammenhängenden Auf-

gaben sowie die weitere Digita-
lisierung der städtischen Schu-
len. So schnell wie möglich ab-
geschlossen werden soll das
Stadtentwicklungskonzept und
schnell ausgewiesen das neue
Gewerbegebiet an der B213.

M Info: Sibbel bietet ab sofort
auch eine monatliche Bür-
gersprechstunde an, die ab
März an jedem dritten Diens-
tag im Monat von 17 bis 19
Uhr im Rathaus stattfindet.

Zufrieden mit den ersten 100 Tagen: Bürgermeister Burkhard Sibbel vor dem ehemaligen Bahnhof, an dem auf der rechten Seite nach
den aktuell diskutierten Überlegungen ein modern gestalteter Neubau entstehen soll. Foto: Siemer

Remmers-Hasetal-Marathon soll trotz Pandemielage stattfinden
Verantwortliche und das namensgebende Unternehmen planen zuversichtlich für den 25. Juni/Anmeldungen sind ab sofort möglich
Löningen (tt). Trotz der aktuel-
len Pandemielage soll am 25. Ju-
ni die 20. Auflage des Remmers-
Hasetal-Marathons des VfL Lö-
ningen als Präsenzveranstaltung
über die Bühne gehen. „Wir
trauen uns das einfach, weil wir
es wollen. Und wir wollen unser
Jubiläum natürlich auch ent-
sprechend feiern“, erklärt Stefan
Beumker, der gemeinsam mit
Jens Lüken und Armin Beyer das
Marathon-Organisationsteam
des VfL leitet.
Auch wenn die Corona-Inzi-

denzwerte aktuell auf weiter ho-
hem Niveau liegen, haben sich
die Löninger Marathon-Macher
entschieden, das Anmeldeportal
für die 20. Auflage des Löninger
„Sommerabend-Lauffestes“ zu
eröffnen. „Weil vieles dafür
spricht, dass wir die Veranstal-
tung am 25. Juni relativ prob-

lemlos durchführen können. Al-
le Modellrechnungen zum wei-
teren Pandemieverlauf rechnen
mit niedrigen Inzidenzen im

Sommer, und demzufolge gibt
es auch wenig bis gar keine Auf-
lagen für Outdoor-Sportveran-
staltungen.“

Eine Zusage für bewährte Un-
terstützung bei diesem Plan hat
das Team jetzt nach eigenen An-
gaben vom Löninger Unterneh-

men Remmers erhalten. Das be-
kannte Sportevent des VfL baue
damit weiter auf diesen vertrau-
ten Partner als Namensgeber.
„Die Pandemiezeit ist und war

für uns alle schwierig. Wenn wir
zusammenhalten und auf Be-
währtes und auf Gutes setzen,
dann werden wir diese Krise
überstehen. Selbstverständlich
unterstützen wir daher die Ver-
anstaltung weiter“, so Alexander
Böhler, Vorstand der Remmers
Gruppe AG. Der Ablauf der Ver-
anstaltung selber sei heute noch
nicht abschließend festgelegt.
Natürlich würden die Inhalte in
einigen Bereichen etwas anders
als gewohnt aussehen, erklären
Jens Lüken, Armin Beyer und
Stefan Beumker.
Das Anmeldeportal für die

Veranstaltung am 25. Juni ist ab
sofort online freigeschaltet. Bis

zum 1. März gelten vergünstigte
Einstiegspreise von 30 Euro für
den Marathon, 20 Euro für den
Halbmarathon, 12 Euro für den
10-Kilometer-Lauf sowie 10 Eu-
ro für die 5-Kilometer-Strecke.
Der offizielle Meldeschluss für
alle Wettbewerbe ist am 12. Ju-
ni.
Um in der pandemischen La-

ge möglichst flexibel zu bleiben,
geben die Veranstalter den Läu-
fern eine sogenannte „Corona-
Zusage“. Sollte es zu einer coro-
nabedingten Absage der Prä-
senzveranstaltung kommen, er-
halten alle das Startgeld voll-
ständig zurück, eine risikofreie
Anmeldung sei somit gegeben.

M Info: Interessierte können sich
ab sofort im Internet unter
www.remmers-hasetal-ma-
rathon.de anmelden.

Bereit für das sportliche Ereignis im Sommer: Stefan Beumker, Armin Beyer (beide vom Organisati-
onsteam Remmers-Hasetal-Marathon des VfL Löningen), Alexander Böhler (Vorstand Remmers Grup-
pe AG), Dr. Johannes Voll (Director Marketing Remmers Gruppe AG) sowie Jens Lüken (Organisati-
onsteam) stimmen sich auf das Event ein. Foto: Stadt Löningen

M Löningen

Öffnungszeiten
Pfarrbüro St. Vitus: 8 bis 12
Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.
Kinder- und Jugendtreff: 14
bis 16 Uhr.
Löninger Tafel e.V.: 14.30 bis
17 Uhr.
KÖB St. Vitus: 15 bis 17.30
Uhr.

M Lindern

Öffnungszeiten
Hallenbad: 6 bis 7.30, 15 bis
17, 18 bis 20 Uhr.
Pfarrbüro St. Katharina von
Siena: 8.30 bis 12 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.
Jugendtreff „Treffer“: 16 bis 19
Uhr.

Werkzeugdiebstahl
Zwischen Donnerstag um
Mitternacht und Sonntag um
11 Uhr entwendeten bislang
unbekannte Täter in der Von-
Galen-Straße aus der Garage
eines 57-Jährigen aus Lindern
einen MAKITA-Bohrhammer,
einen MAKITA-Trennschleifer
und diverses Zubehör. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die
Polizei Lindern unter Telefon
05957/967790 entgegen.

M Lastrup

Öffnungszeiten
Pfarrbüro St. Petrus: 8.30 bis
12 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.

M Essen

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12, 14 bis 16
Uhr.
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Bunner Schützen wollen wieder feiern
Generalversammlung findet am 11. März im Vereinslokal Lübken statt

Bunnen (nh). Die neusten Co-
rona-Bestimmungen bieten viel
Spielraum für Veranstaltungen.
Nachdem der Bunner Schützen-
ball Anfang Februar noch abge-
sagt werden musste, wird die
Generalversammlung am 11.
März um 19.30 Uhr im Vereins-
lokal Lübken stattfinden. Auch
die Schießgruppen können laut
Mitteilung ihren Betrieb wieder

aufnehmen. Die Planungen für
das Schützenfest vom 4. bis 7.
Juni sind bereits angelaufen.
Aber auch während der letz-

ten 2 Jahre waren die Bunner
Schützen fleißig. Nachdem im
vergangenen Jahr in ein Schieß-
kino investiert worden war, wur-
de Anfang dieses Jahres eine
Lichtpunktanlage in Betrieb ge-
nommen. Mittels Lasergewehr

oder Laserpistole können hier-
mit Schießwettbewerbe auf ei-
ner Zielscheibe durchgeführt
werden. Von Vorteil ist laut Mit-
eilung, dass die Anlage auch au-
ßerhalb des Schützenhauses oh-
ne größeren Aufwand aufgebaut
werden kann. Die Anlage wurde
von der „Deutsche Stiftung für
Engagement und Ehrenamt“ fi-
nanziell unterstützt.

Für Lichtpunktanlage zuständig: Schießmeister Andreas Kenkel
(von links), Schießoffizier Jonas Hüdepohl und der stellvertretende
Schießmeister Andreas Stürwold. Foto: Budke


